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Bekanntmachung.
Jm Monat November er. ſind wiederge

wählt und beſtätigt:
1. Ortsrichter Curt Bergter für die Ge

meinde Löben.
2. Schöppe Wilhelm Kiſſig für die Ge

meinde Runſtedt.
Merſeburg, den 4. Dezember 1907.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 888 der Ausführungs An

weiſung zum Einkommen- und Ergänzungs-
ſteuergeſetz gehen heute den Gemeinde und
Gutsvorſtänden die für das I. Halbjahr
des Steuerjahres 1907 feſtgeſetzten Zu und
Abgangsliſten zu.

Nachdem die Ortsſteuererheber auf Grund
der Zu und Abgangsliſten die Berichtigung
der Heberollen durchgeführt haben, ſind qu.
Liften durch die Gemeinde- und Gutsvor-
ſtände der Königlichen Kreiskaſſe zu Merſe
burg einzuſenden.

Merſeburg, den 10. Dezember 1907.
Der Vorſitzende

der Veranlagungs- Kommiſſion.
Graf d'Haußonville.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns Curt Pabſt in Spergau
wird, nachdem der im Vergleichstermine vom
16. Oktober 1907 angenommene Vergleich
durch rechtskräftigen Beſchluß vom gleichen
Tage beſtätigt iſt, nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. (2385

Merſeburg den 4. Dezember 1907.
Königliches Amtsgericht, Abtl. I.

Bei der an 9. d. Mts. ſtattgehabten engeren
Wahl der III. Abteilung ſind der Schloſſer
meiſter Richard Frauenheim und der Ober-
landesſekretär Lonis Krüger bis Ende 1913
als Stadtoerordnete gewählt worden. Ge-
mäß S 27 der Städte-Ordnung wird dies be-
kannt gemacht.

Merſeburg, den 10. Dezember 1907.
Der Magiſtrat.

Reichstag.
Berlin', 9. Dezbr.

Der erſte der beiden großen Geſetzentwürfe,
die der Reichskanzler am 25. Februar d. J.
bei Beginn der laufenden Seſſion angekün-
digt hat, der Entwurf eines Vereinsge-
ſetz es wird vom Reichstag in Angriff ge-
nommen.

Staatsſekretär des Jnnern, v. Bethmann-
Hollweg leitet die Verhandlungen durch
eine großzügige, ſich auf die entſcheidenden
Vorſchriften des Entwurfes beſchränkende Be
gründung ein. Er hebt zunächſt hervor, daß
die Vorlage, im BVegenſatz zu zahlreichen
Iandesgeſetzlichen Vorſchriften der Gegenwart,
keine Beſchränkung für Alter und Geſchlecht
enrhält. Die Frauen haben infolge ihrer
ſelbſtändigen Stellung im wirtſchaftlichen
Leben auch politiſche Jntereſſen und müſſen
ſich über dieſe auch in der Form von Ver-
einen und Verſammlungen verſtändigen
können. Die Vergiftung jugendlicher Seelen
durch den Klaſſenhaß, durch den Haß gegen
Staat und Geſellſchaft, den die Sozialdemo-
kratie predigt der Staatsſekretär ſtellt feſt,
daß die Sozialdemokratie alles darauf an-

zu fordern.

durch verhindert werden, daß man jugendliche
Perſonen von Vereinen und Verſammlungen
ausſchließt. Gegen dieſe ernſte und immer
mehr zunehmende Gefahr muß mit anderen
Mitteln vorgegangen werden, und daran
müſſen und ſollen alle bürgerlichen Parteien
mitwirken. Zahlreiche andere Neuerungen,
die der Entwurf bringt, mehr oder weniger
flüchtig ſtreifend, begründet der Staatsſekretär
eingehend und überzeugend die Notwendigkeit
der in S 7 gegebenen Vorſchrift, daß die
Verhandlungen in öffentlichen Verſammlungen
in deutſcher Sprache zu führen ſind.
Das deutſche Reich iſt ein Nationalſtaat, kein
Nationalitätenſtaat. Die Gerichtsſprache iſt die
deutſche, die Geſchäftsſprache aller Behörden
und öffentlichen Körperſchaften iſt die deutſche.
Es wäre ein nationales Verſäumnis, wenn
man es unterließe, das Gleiche auch für die
öffentlichen Verſammlungen nur für dieſe

Die Unſicherheit des natto-
nalen Empfindens iſt ein Pfahl in unſerm
Fleiſch. (Lebhafter Beifall.) Es gilt, die
eigene Nationalität kräftig zu be-
haupten und zu vertreten. Ausnahmen
ſollen generell und ſpeziell da gewährt werden,
wo die Notwendigkeit vorliegt, ſollen nur
dann verſagt, wenn offenſichtltch Beſtrebungen
unterſtützt werden, die dem Deutſchen Reiche
feindlich ſind. Auf den 87 müſſen, ſo erklärt der
Staatsſekretär ausdrücklich, die Verbündeten
Regierungen den größten Wert legen.
Wirkſam ſchließt der Staatsſekretär mit
einem Hinweis gegenüber dem ſüddeutſchen
Parteiſührer v. Payer, der in ſeiner Etats-
rede ſein Befremden geäußert hatte darüber,
daß die Regierung, wie ihre Vorlagen be-
wieſen, zum Volke nicht Vertrauen faſſen
könne. Nun, dieſe Vorlage zeugt wahr-
haftig nicht von Mißtrauen. (Sehr wahr!)
Aber nur bei gegenſeitigem Ver-
trauen können wir zu einem wirklich freiheit-
lichen Zuſtand kommen. (Lebhafter Beifall).

Den Reigen der Redner aus dem Hauſe
eröffnet Abg. Dietrich (konſ.). Seine
Partei begrüßt den Entwurf als eine brauch-
bare Grundlage einer einheitlichen Regelung
des Vereins- und Verſammlungsrechts, wo-
für auch die Konſervativen die Zeit ge-
kommen glauben. Redner äußert namens
ſeiner Partei ſehr ernſte Bedenken gegen die
Beſeitigung aller Beſchränkungen bezüglich
der Teilnahme jugendlicher Perſonen und
ſucht dieſen Standpunkt damit zu rechtfertigen,
daß die antimilitariſtiſche Agi-
tation gerade in den ſozialdemokratiſchen
Jugendorganiſationen ihren beſten Nährboden
ſindet. Auch liegt ein Widerſpruch darin,
daß ſtrafunmündige Perſonen politiſch mündig
ſein ſollen. Mit der Forderung des S 7 ſind
die Konſervativen einverſtanden, fordern aber
für Littauer, Maſuren und Wenden eine ge-
ſetzliche Sicherung ihres Rechts, in öffentlichen
Verſammlungen in ihrer Mutterſprache zu
verhandeln.

Der Redner des Zentrums, Abg. Trimborn,
gibt ſich den Anſchein, als wolle und könne
er mit ſachlichen Gründen gegen den Entwurſ
ankämpfen. Aber ſeine Ausführungen be-
weiſen, daß der Reichskanzler nur zu ſehr
recht gehabt hat, als er mit der Annahme
rechnete, daß das Zentrum bemüht ſein werde,
die konſervative Partei mit dem Vereinsge-
ſetzentwurf „graulich zu machen.“ Abg. Trim
born fordert, daß aus dem Vereinsgeſetz jede
Art von Bevormundung verſchwinden müſſe!
Redner erwähnt die unleugbaren Fortſchritte,
die der Entwurf bringt, erwähnt die freiheit-

legt, die Jugend ſchon von Kindesbeinen an I lichen Ziele, denen er zuſtrebt, ſozuſagen mit
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mit Klaſſenhaß zu erfüllen kann nicht da- n
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keinrm Worte. Er hat nur Kritik, nur Tadel,
nur Mißtrauen gegenüber der Vorlage. Wie
die meiſten anderen Redner, kann auch er
nicht umhin, anzuerkennen, daß es bei jedem
Vereinsgeſetz auf den Geiſt ankommt, in dem
es gehandhabt wird. Dieſes Zugeſtändnis
führt ihn aber nicht etwa dahin, zunächſt erſt
einmal die Handhabung und Wirkung des
Geſetzes abzuwarten. Jm Gegenteil, er geht
über die Grenzen, die auch der ſchärfſte Geg-
ner des Entwurfs ſolange er bei geſunden
Sinnen bleibt, reſpektiren muß, noch weit
hinaus, indem er behauptet, daß die Regie
rung und die nationale Mehrheit mit dem
Entwurf die Bahnen des kulturkämpferiſchen
franzöſiſchen Blocks betreten habe. (Stür-
miſches Gelächter.) Nach dieſem erſchütternd abends um Uhr vom Vorſitzenden, Herrn Juſtiz
ſachlichen Einwand gegen den Entwurf kann
es nicht weiter Wunder nehmen, daß Redner
für die Notwendigkeit der Vorſchrift
im 8 7 kein Verſtändnis hat. Seine
Rede, die mit dem unbekannten Zitat eines
unbekannten Philoſophen ſchließt, wird von
Zentrum, Polen und Sozialdemokraten mit
lautem Beifall, von den Blockparteien mit
energiſchem Ziſchen aufgenommen.

Abg. Hieber ((nl.) verweiſt auf den eben
ſo lächerlichen wie politiſch- durchſichtigen Ver-
ſuch, bei dieſer Gelegenheit eine Kulturkampf-
rede an den Mann zu bringen. Eine ſolche
Herausfordernng iſt ebenſo verwerflich wie die
Methode des Zentrumsredners, zahlreiche
Stellen aus einem Artikel der „Sozialen
Praxis“ zu verleſen, die mit dem Stand-
punkt des Zentrums übereinſtimmen, gerade
den Satz aber zu verſchweigen, den der Ver
faſſer des Artikels ſeiner Kritik vorausſchickt.
Jn dieſem Satz erkennt der Verfaſſer an, daß
„der Entwurf einen gewaltigen Schritt vor
wärts bedeutet zur freieren Geſtaltung des
geſamten öffentlichen Lebens in Deutſchland.“
Redner legt des näheren dar, daß die einzel-
ſtaatlichen Vereinsgeſetze keineswegs ſo „frei-
heitlich“ ſind, wie gewöhnlich in der ultra
montanen und ſozialdemokratiſchen Preſſe be-
hauptet wird, und rechtfertigt endlich den 87
deſſen Vorſchrift den Polen gegenüber not-

wendig iſt, denn dieſe ſtehen nicht, wie die
Deutſchen im Auslande, loyal und treu zu
ihrem neuen Vaterlande. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Heine (Soz.) erkennt an, daß der
Entwurf etliche Fortſchritte enthält. Natür-
lich iſt ihm und ſeiner Partei das lange nicht
genug. Er verlangt Beſeitigung aller polizei-
lichen Befugniſſe, er verlangt auch, daß man
ihm glauben ſoll, er allein habe das richtige
Verſtändnis für deutſche Kultur und Eigen-
art. Wie er es mit dieſem Anſpruch in Ein-
klang bringen will, auch ſeinerſeits den S 7,
zu verwerfen, der doch mithelfen ſoll, deutſche
Kultur und Eigenart vor den poln ſchſla-
viſchen Uebergriffen und Gefahren zu ſchützen

das bleibt ſein Geheimnis! Redner kri-
tiſtert in eingehenden juriſtiſchen Darlegungen
die einzelnen Vorſchriften des Entwurfs und
gelangte natürlich zu dem Ergebnis, daß die
Folge des Geſetzes eine Verſchlechterung der
beſtehenden Zuſtände ſein werde, bezw. da
die Verbeſſerungen, die der Entwurf bringt,
„auf Umwegen“ wieder beſeitigt werden würden.

Die Verhandlung wird abgebrochen. Nächſte
Sitzung Dienstag.

Politiſche Ueberfſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 9. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer begab ſich heute früh
von Highcliffe nach London, Es wird von
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147. Jahrgang.

dort gemeldet Der Kaiſer iſt kurz nach
1 Uhr auf dem Waterloo-Bahnhof in London
eingetroffen und hat ſich von da direkt zum
Buckinghampalaſt begeben, um mit König
Eduard und König Haakon von Norwegen,
die heute vormittag von Sandringham nach
London kommen, zu frühſtücken. König
Eduard und König Haakon gedenken danach
die landwirtſchaftliche Ausſtellung des Smith-
ſield. Clubs, deren Patron König Eduard iſt,
zu beſuchen. Man glaubt, daß König Eduard
den Kaiſer einladen werde, ſie zu begleiten.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg 10. Dezember.

Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten wurde

rat Baege, eröffnet.
Als erſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung

die Wahl eines unbeſoldeten Beigeord-
neten. Es wird einſtimmig Herr Stadtrat
Dr. jur. Haag cke gewählt.

Hieran ſchließt ſich die Wahl eines unbe
ſoldeten Stadtrats. Gewählt wird Herr
Stadtverordneter Thiele, auf den 17 Stimmen
entfallen. Auf Herrn Stollserg fällt eine Stimme,
drei Zettel ſind unbeſchrieben.

Der nächſte Punkt, Aufhebung des Abſatz 2 des 8 12 des
Sparkaſſen-Statuts, wird auf Wunſch des Herrn
Bürgermeiſters abgeſetzt und für eine Sitzung
zurückgeſtellt, die noch vor Weihnachten ſtattfinden
ſoll.

Der folgende Punkt betrifft Aufſtellung einer
Laterne in den Amtshäuſern. Berichterſtatter
Herr St.V. Teichmann.

Es wird beſchloſſen, einen Kandelaber, der 285 M.
koſten wird, vor dem Hauſe Amtshäuſer 6 e aufſtellen
zu laſſen.

Der nächſte Punkt betrifft Anſtellung eines 7.
Laternen-Anzünders. BerichterſtatterHr. St.-V. Eich
ardt. Falls die Anſtellung erfolgt, wird jeder
Anzünder noch 54 Laternen zu bedienen haben.
Die Anſtellung wird beſchloſſen, die Mittel werden
aus dem laufenden Etat beſtritten werden.

Der folgende Punkt betrifft Geſtattun eines
Kanalanſchluſſes durch ſtädtiſches Gelände.
Berichterſtatter Hr. St.»V. Weidemann. Es handelt
ſich um den Neubau des Herrn Sekretärs Kleinſchmidt
unweit des Roſentals, welcher für Kanaliſations-
zwecke die Chriſtianen-Straße nicht benutzen kann
und nun nach der Weißen Mauer zu, um Anſchluß
zu finden, ſtädtiſches Gelände durchſchneiden muß.
Die jährliche Anerkennungs-Gebühr ſoll 50 Pfennige
betragen. Herr Richter hält dies für ungerecht-
fertigt, da der Jntereſſent in der Chriſtianen-Straße
nicht anzuſchließen vermöge, weil dort der Kanal
nicht tief genug liege. Der Herr Bürgermeiſter
entgegnet, dafür könne die Stadt keine Verantwor-
tung treffen, ſondern den Jntereſſenten, der eben
entſprechend gebaut habe. Es wird beſchloſſen, die
Anerkennugsgebühr einzuheben und den Anſchluß
auf Widerruf zu geſtatten.

Außerhalb der Tagesordnung werden wieder,
wie im Vorjahre, für den Kunſtverein 100 Mark
bewilligt.

Ferner bringt der Herr Vorſitzende noch die An
gelegenheit wegen des kürzlich angekauften Grund-
ſtücks „zum roten Hirſch“ zur Erörterung. Bericht-
erſtatter Herr St. V. Petz od. Das Grund-
ſtück, mit 77000 M. angekauft, wird am 1. April
1908 eine Kapitalbeſchaffung von 27 000 M. behufs
Auszahlung an die Verkäufer nötig machen, und
wird der Wunſch ausgeſprochen, daß die ſtädtiſche
Sparkaſſe dieſes Geld zu möglichſt billigem Zins-
fuß, möglichſt zu 31, herleiht. Da man ſich
wegen der ſpäteren Verwendug des Grundſtücks
und wegen des Bebauungsplanes vorläufig noch
nicht ſchlüſſig machen möchte, wird empfohlen, das
Grundſtück nach erfolgter Uebernahme zunächſt auf
2 Jahre feſt zu verpachten und von da ab, je nach
Umſtänden, auf ein weiteres Vierteljahr. Herr
Günther möchte die erſtmalige Verpachtung auf
nur ein Jahr feſtgeſetzt wiſſen, Herr Graul
bittet, es bei zwei Jahren zu belaſſen. Es wird
demgemäß beſchloſſen.

Hiermit ging die öffentliche Sitzung zu Ende.

SKokoles.
Merſeburg, den 9. Dezember.

Kein Lotteriegewinn. Dieſer Tage
brachten wir die Mitteilung, daß der Jnhaber
einer hieſigen Papierhandlung in der Lotterie
30,000 M. gewonnen habe. Der betreffende
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Herr, von dem die Sache in der
Stadt ſchon ſeit voriger Woche rund
erzählt wurde, teilt uns nun mit,
daß Fortung ihr Auge nicht auf ihn ge-
worfen habe er würde ſich recht gefreut
haben, wenn ihm die 30 000 M. als un-
verhofftes Weihnachtsgeſchenk ins Haus ge-
kommen wären, es ſei aber kein Wort wahr
daran und er bedauere jedesmal, wenn er
wieder eine Beglückwünſchung dankend zurück
weiſen müſſe.

Ausgefallene Theater Vorſtellung.
Die auf geſtern abend angeſetzte Theater
Vorſtellung der Mitglieder der Weimarer
Hofbühne mußte leider wegen zu geringer
Beteiligung ausfallen.

Kirchlicher Verein St. Maximi.
Geſtern, Montag, Abend hielt der kirchliche
Verein St. Maximi in der „ſeichskrone“
ſeinem erſten Familienabend, der wie üblich,
weihnachtliches Gepräge trug. Nach gemein
ſamem Geſang und einer bibliſchen Anſprache
des Herrn Paſtor Werther folgten 2 Stck.
für Klavier und Violine von K. Schumann,
2 gemiſchte Chöre: Advent und Chriſti Ge
burt von H. Engel und ein Sololted für
Sopran „Roſe im Tal“. Den Vortrag hielt
Herr Paſtor Schollmeyer über das The-
ma: Die Weihnachtsſtätten der Bibel einſt
und jetzt. Er ſchilderte die Geſchichte Beth
lehems bis zur Weihnacht und zeigte
dann das heutige Betlehem mit ſeinen
Kirchen und evangeliſchen Schulen und An-
ſtalten. Nach der Pauſe erbat der Vorſitzende
Gaben für die öſterreichiſche Bewegung,
die unſerer Hilfe dringend bedarf.
Es folgten dann noch zwei Menuette von
Bach und Beethoven, künſtleriſch vorgetragen,
ein Sololied für Bariton Morija und zwei
Frauenchöre: 2 Weihnachtslieder. Zum
Schluß ſang die Verſammlung O du fröh-
liche, o du ſelige, gnadenbringende Weih-
nachtszeit.

Vom Rathauſe.
Merſeburg 10. Dezbr.

Wer ſinnend vor dem Bilde ſteht, das die
Kaiſerlichen Majeſtäten darſtellt, als ſie an
dem prachtvollen Frühherbſttage des Jahres
1903 am Gottyardtstor von der Vertretung
der Stadt Merſeburg offiziell begrüßt wurden,
Oberbürgermeiſter Reinefarth vor dem Wagen
ſchlag, Profeſſor Witte in kurzer Entfernung,
die Mitglieder des Magiſtrats und des
Stadtverordneten-Kollegiums auf der Tribüne,
dieſe umſtanden von einer dichten Volksmenge,
dem drängen ſich gar mancherlei Gedanken
auf. Das Bild läßt nicht nur erkennen die
Liebe des Volkes zum angeſtammten Herrſcher-
Jauſe und die Gegenliebe eines arbeits und
pflichtgetreuen Fürſtenpaares, es zeigt uns
nicht nur die Fülle irdiſcher Macht, irdiſchen
Glanzes und Glücks, es gemahnt uns auch
an die Veränglichkeit dieſer Welt und an
das Schriftwort, daß der Menſch iſt wie eine
Blume auf dem Felde, die der Wind ver
weht. Einige von denen, die damals von
der Tribüne herab ihre geſpannten B.icke auf
vie Majeſtäten richteten, ſind in der Zwiſchen-
zeit hinüber gegangen in eine andere Welt

Und es iſt doch nur eine ſo kurze Spanne
Zeit, und ſie wären doch gewiß noch ſo gern
unter uns geblieben. Wie anders würde das
Bild heute ausſehen, wenn die beiden ſtäd-
tiſchen Kollegien ſich einmal zur Herſtellung
eines ſolchen zuſammen fänden, wie mancher von
damals würde fehlen! Neue Männer ſind an die
Stelle derer getreten, welche früher im Dienſte
der Stadt wirkten, und wie jene, ſo werden
auch dieſe beſtrebt ſein, ihr Beſtes für deren
Wohl einzuſetzen. Die Bahn iſt frei für
junge Kräfte, ſich zu betätigen. Die geſtrige
Wahl hat uns einen unbeſoldeten Beigeord-
neten gebracht, nämlich den beſoldeten Stadt
rat Herrn Dr. Haacke und einen unbeſoldeten
Stadtrat, als welcher Herr Stadtverordueter
Thiele mit großer Majorität gewählt wurde.

Der Hirſch! Jn kurzer Zeit erſcheint er
zum zweiten Male auf der Bildfläche. Dies
mal handelt es ſich darum, was mit dem
wertvollen Beſitztum ſeitens der Stadt ange
fangen werden ſoll. Man iſt ſich vorläufig
darüber noch nicht einig, und das iſt auch
weiter kein Nachteil, denn darüber beſteht
wohl ein Zweifel nicht, daß ſich gegebenen
Falls genügend Reflektanten finden werden,
der Stadt das Beſitztum auch unter verän-
derten baulichen Verhältniſſen abzukaufen.
Der Antrag des Herrn Günther, das Beſitz
tum zunächſt nur auf ein Jahr, ſtatt auf
zwei zu verpachten, iſt abgelehnt
worden, Und zwar mit Majorität, und doch
kann man diesbezüglich verſchiedener Meinung
ſein, denn einem erwaigen Reflektanten liegt
unter Umſtänden daran, bald Beſitz ergreifen
zu können. Daß aber Merſeburg ſich ſo
vorteilhaft entwickelt, kann nur mit Freude

4

begrüßt werden, und die Altertümler mögen
ſich beruhigen. An wirklich ſchöne Bauwerke
aus der Vorzeit wird ſo leicht keine Hand
gelegt, aber Profanbauten, die als ſolche weiter
keinen Wert haben, mögen dem Abbruch ver
fallen (Grober Fritz!)

Was iſt in den letzten Wochen nicht alles über
Merſeburger Wohnungsverhältniſſe geſchrieben
und geſprochen worden. Wir befinden uns
in dem Uebergangsſtadium, das in den letzten
20 oder 30 Jahren ſehr viele deutſche Städte
haben durchmachen müſſen, d. h. das Stadt-
bild, ſo wie es von Großvaters Zeiten her
den Enkeln überkommen war, ändert ſich, es
entſteht neben der Alt- eine Neuſtadt, da
draußen vor den Toren. Dieſe Entwicklung
läßt ſich nicht aufhalten, auch in Merſeburg
werden wir das Uebergangs- Stadium zurück
legen, und dann wird die Alt- und die Neu-
ſtadt gleichzeitig bevölkert ſein. Es ſoll hier
nicht nochmals auf die Beamten- Wohnhäuſer
zurückgekommen werden, es iſt letzthin reichlich
darüber geſchrieben worden, es kann aber ſo
viel geſagt werden, daß eine übermäßige An
zahl ſolcher Bauten, wie mancher befürchtet,
nicht entſtehn wird. Um 50 Pfennige jähr-
licher Anerkennungsgebühr handelte es ſich in
der geſtrigen StadtverordnetenSitzung wegen
eines Neubaues in der Straße von der weißen
Mauer zum Roſental. Der Beſitzer des
Grundſtücks kann in dieſer neuen Straße
keinen Anſchluß erhalten, weil der Kanal zu
hoch liegt, muß alſo in einer andern Straße
Anſchluß ſuchen und zu dieſem Zweck ſtädtiſches
Gelände durchſchneiden. Wie der Herr Bürger
meiſter ausführte, iſt es nicht Verſchulden der
Stadt, daß der Kanal dort nicht tief genug
liegt, um den Anſchluß ermöglichen zu können,
und ſo muß die Anerkennungsgebühr bezahlt
werden. Es handelt ſich ja auch nicht um
den minimalen Geldbetrag, ſondern um die
Prinzipienfrage: Die Stadt zwingt zum An
ſchluß an die Kanal-Leitung. So wie der
Kanal liegt, ſo müſſen ſich die Bauluſtigen
danach richten, und wenn ſie in Zuſammen-
hang mit ihren Bauten ſtädtiſches Gelände
zu durchſchneiden haben, was bei etwaiger
anderer baulicher Anlage hätte vermieden
werden können, ſo müſſen ſie die Anerkennungs-
Gebühr bezahlen.

Daß trotz umfangreicher Verwendung von
Elektrizität der Gaskonſum noch immer mehr
zunimmt, iſt kürzlich ſchon im „Kreisblatt“
mitgeteilt worden. Jedes Jahr weiter ein
Schritt näher der Lichtſtadt. Es hat ſich die
Notwendigkeit eines ſiebenten Laternen An
zünders herausgeſtellt, die Mittel dafür
wurden ſchlankweg bewilligt. Noch ſechs
Jahre, ſo ſtehn wir vor der Frage, ob der

I Elektrizitätsbetrieb in ſtädtiſche Regie über-
gehen oder der privaten Jnduſtrie belaſſen
werden ſoll, und auf die Fülle von „Einge-
ſandt's“, die einige Monate und Wochen vor-
her erſcheinen werden, wird ſich der Leſer
wahrſcheinlich nicht minder freuen wie der
Zeitungsmann, obſchon die Sache eigentlich
ſchon jetzt ſo ziemlich feſt ſteht.

Provinz und Umgegend.
Schkopau, 9. Dez. Durch einen aus

der Fürſorgeanſtalt in Lauchſtedt ent
wichenen Zögling wurde in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag ein dem hieſigen
Rittergut gehöriger großer Strohdiemen
der letzten Ernte vorſätz'ich in Brand ge-
ſteckt, und hierdurch ein Schaden von ca. 800
Mark verurſacht, für den die Verſicherung in
Anſpruch genommen werden muß. Der jugend
liche Brandſtifter konnte verhaftet werden.

Bitterfeld, 9. Dez. Auf dem Bahn-
hofe verſuchte am Freitag abend bei Einfahrt
des 8 Uhr 5 Minuten von Berlin eintreffen
den Perſonenzuges der Poſthülfsbote Wilhelm
Gebauer noch das Gleis zu überſtreiten,
wurde aber von der Maſchine erfaßt und ſo
ſchwer verſtümmelt, daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Dürrenberg, 7. Dez. Die Erbauung
einer Gas anſtalt ſeitens der Gemeinden
Keuſchberg und Porbitz wird nunmehr zur
Tatſache werden. Es handelt ſich jetzt nur
darum, welche Firma den Bau ausführt. Der
Bau ſoll ſo beſchleunigt werden, daß zur
nächſtjährigen Saiſon die Anlage ſoweit
fertig iſt, daß Gas für Koch und Heizzwecke
geliefert werden kann, wenn tunlich auch für
Beleuchtung.

Wittenberg, 8. Dez. Die einzige Ernte,
die in dieſem Herbſt keinen Anlaß zu Klagen
gibt, iſt die „Gänſeernte“ in der hieſigen
Elbaue. Die Gänſe ſtellen das einzige Nah
rungsmittel dar, deſſen Preis nicht allein
nicht angezogen, ſondern ſogar noch nachge-
laſſen hat. Die Bratgänſe, worunter man
die geſchlachteten und gerupften Gänſe ver
ſteht, koſteten bisher, wie in früheren Jahren
70--75 Pf. pro Pfund. Geſtern aber waren

liches Vorkommnis

ſo viel zu Markt gebracht, daß ihr Preis auf
60 Pf. pro Pfund herabging und auch für
dieſen Preis für wirklich feinſte Ware konnten
die Vorräte nicht geräumt werden.

Wittenberg, 7. Dez. Jm Ankleideraum
einer hieſigen Maſchinenfabrik platzte geſtern
die Dampfheizung, als ſich gerade eine Anzahl
Arbeiter dort befand. Vier Schloſſer namens
Petzold, Krauſe, Wilhelm und Otto Benke
wurden ſchwer verbrtüiht und ſämtlich ins
Krankenhaus gebracht.

Weißenfels, 9. Dezbr. Nach vielen
Mühen iſt es endlich der hieſigen Polizei ge
lungen, geſtern die letzten Mitglieder der
Räuberbande Kaczmarek dingfeſt zu machen,
und zwar den Zwangszögling Otto Kacz
marek ſowie die Arbeiter Krauſe und
Seiler. Während die bereits früher ver
hafteten Bruno Kaczmarek und ſein Vater
die ihnen zur Laſt gelegten Straftaten leug-
neten, legten die geſtern bezw. vorgeſtern
Verhafteten ein umfaſſendes Geſtändnis ab.
Alle in letzter Zeit hier und in der Umgegend
verübten Einbrüche, Wilddiebereien und Dieb
ſtähle ſind auf ihr Konto zu ſetzen ſie haben
auch die vor kurzem weggebrannten Diemen
angezündet. Drei von ihnen haben einen
Handwerksburſchen auf der Landſtraße ange
fallen und ihm 10 Mark geraubt, urſprüng-
lich hatten ſie es auf ſeine Papiere abgeſehen,
doch waren dieſe ihnen zu ſchlecht. Jn ihrem
Beſitze wurden u. a. allein vier Jagdgewehre
gefunden, welche ſämtlich aus Einbrüchen her
rühren. Vorausſichtlich zieht die ganze Sache
P gfekeſ Hehlerei und dergleichen noch weitere

reiſe.

Magdeburg, 9. Dez. Der Jnvalide
Otto Weizel erwürgte ſeine 7 jährige Tochter
nachdem er ſich vorher betrunken hatte. Der
Verſuch, auch ſeine Frau und ſich ſeinbſt zu
ermorden, wurde vereitelt.

Erfurt, 6. Dez. Wie der „Allgem.
Anz. in Erfurt von zuſtändiger Stelle er
fährt, iſt im Gegenſatz zu anders lautenden
Meldungen die Unterſuchung betreffend die

Auffindung der Leiche des Arbeiters Klein
günter bei Marlishauſen nicht eingeſtellt.
Es haben ſich bei der Obduktion der Leiche
allerdings gewiſſe Zweifel bezüglich der
Todesurſache ergeben; es iſt jedoch noch nichts
Definitives feſtgeſtellt worden, und das Er
mittelungsverfahren nimmt ſeinen Gang.
Die Stadtverordneten genehmigten heute
einen zwiſchen dem Magiſtrat der Stadt Er
furt und der preußiſchen Staatsregierung ab
geſchloſſenen Vertrag, wonach das kunſt h i
ſtoriſche Steuergebäude und die
darin untergebrachte wertvolle königliche
Staatsbibliothek in den Beſitz der Stadt Er
furt übergeht. Die Stadt gibt dem
als Gegenleiſtung ein größeres Bauterrain
und die Summe von 175000 M. Der
Staat hält ſich verpflichtet, der Erfurter
Stadtverwaltung zur Unterhaltung der Bi
bliothek einen jährlichen Zuſchuß von 5000 M.
zu leiſten. Das Abkommen bedarf noch der
Genehmigung des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes,

Camburg, 7. Dez. Das im Bau fertig-
geſtellte zweite Geleis der Saalbahn von
der Eiſenbahnbrücke bei Großheringen bis
zum Bahnhof Camburg iſt geſtern mit Zug
Nr. 424 in Betrieb genommen worden.

Oſtrau, 9. Dez. Geſtern Sonntag
früh gegen 5 Uhr entſtand im Wohnhauſe

des Bergarbeiters Fren z el in Oſtrau durch
Entzündung in der Räucherkammer hängen-
der Fleiſchwaaren ein Zimmerbrand,
dem auch Mobiliar und Kleidungsſtücke zum
Opfer fielen. Der Schaden iſt durch Ver
ſicherung gedeckt.

Oebisfelde, 7. Dez. Durch ein entſetz
iſt Rätzlingen in

größte Aufregung verſetzt worden. Ein
Handelsmann Heinrichs hatte zwei Schweine
und ein Rind geſchlachtet und pſundweiſe
weiter verteilen laſſen. Die Sülze wurde in
einem kupfernen Waſchkeſſel bei mäßiger
Feuerung gekocht, ſo daß das Gefäß Grün-
ſpan anſetzte. Unbegreiflicherweiſe beachlete
man nicht, daß die Schweineſülze und Rinder
wurſt vergiftet waren viele Familien nahmen
und aßen davon, erkrankten aber bald darauf
ſchwer. Gegen 30 Perſonen liegen an Ver-
giftungserſcheinungen darnieder, eine Frau
iſt bereits geſtorben, ein Knabe und ſechs Er
wachſene ringen mit dem Tode. Am Donners
tag wurden ſämtliche Aerzte von hier und
und der Umgebung nach Rätzlingen gerufen,
die alle Erkrankten den Magen auszupumpen
verſuchten. Auch am Freitag ſchwebten noch
viele in Lebebensgefahr. Die Staatsanwalt-
ſchaft in Stendal ordnete die Obduktion
der vergifteten Frau am Sonnabend an.
Eine Gerichtskomiſſton aus Oebisfekde war
ebenfalls erſchienen und die Unterſuchung
iſt im vollen Gange.

Staat

Vermiſchtes.
Leipzig, 8. Dez. Geſtern dann ſind die

„Bankdirektoren Kaiſer und Philipp Eiſ enbeiß
ierſelbſt verhaftet worden. Kaiſer war Leiter der
llgemeinen Spar und Diskontobank Leipzig, G.

m. b. H., und der kürzlich hier errichteten Deutſchen
Bürgſchaftsbank G. m. b. v Eiſenbeiß Leiter der

ypothekenzentrale. Alle drei Jnſtitute beſaßten
ſich mit der Vermittlung und Beſchaffung von Dar-
ſehen. Kaiſer und Eißenbeiß hatten in ganz Deutſch
land Unteragenten. Jhre Verhaftung erfolgte wegen
fortgeſetzter Betrügereien, Darlehenſchwindeleien und
Wuchers. Mancher arme Teufel wird der Bürg-
ſchaftsbank ſeine letzten a geopfert haben.
Jn Maklerkreiſen war man ſich längſt darüber klar
daß die Gründungen ein ſchlimmes Ende nehmen
würden und man wunderte ſich darüber, daß ſich
die Leute ſolange über Waſſer halten konnten.

Stargard, 7. Dez. Ein Füſilier des Stargarder
Grenadier Regiments legte im Scherz einen ihm
zum Putzen übergebenen Revolver auf den Füſilier
Hamann an und erſchoß ihn.

Kleines Feuilleton.
Ein Schuſter als Millionenerbe.

Aus München wird geſchrieben: Jm
hohen Alter von 98/, Jahren ſtarb vor mehr
als zwei Jahren in Nordamerika als Sonder-
ling und Junggefelle Jonas Hederich, der ein
ungewöhnlich großes Vermögen 19),
Millionen hinterließ. Nach ſeinem Tode
fand man ein mit allen vorgeſchriebenen
Beglaubigungen verſehenes Teſtament, das
kurz und bündig ſagte: „Jch ſterbe ohne
leibliche Nachkommen, meine Erben, die ich
nicht kenne, ſind im fränkiſchen Bayern, in
Deutſchland zu ſuchen. Jch ſtamme aus dem
Pfarrorte Hauſen bei Würzburg, von wo ich
vor faſt 73 Jahren nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika mit ganz ge
ringen Mitteln ausgewandert bin. Mein
Vermögen habe ich zuerſt als Kaufmann und
Viehhändler und ſpäter als Grundſtücks-
ſpekulant und Reeder (Mitreeder) erworben.“

Das war alles. Die zuſtändige ameri-
kaniſche Behörde machte dem Bürgermeiſter-
amt Hauſen Mitteilung, und es wurden
Erben geſucht. Aber trotz öffentlichen An
ſchlages am Pfarr- und Schulhauſe und trotz
wiederholter Bekanntmachungenin verſchiedenen
bayriſchen und außerbayriſchen Zeitungen
meldete ſich kein Erbberechtigter. So ver-
gingen zwei Jahre. Da kam ganz zufällig
dieſen Oktober die Frau eines Münchener
Schuſters nach Hauſen, wo ihr Mann
heimatberechtigt iſt. Die Frau las den An
ſchlag und erinnerte ſich ſofort, daß die längſt
verſtorbene Mutter ihres Mannes eine ge-
borene Hederich geweſen war. Nun betrieb
der Mann mit allem Nachdruck die Erb-
ſchaftsangelegenheiten. Der amerikaniſche
Sonderling war tatſächlich der einzige Bruder
ſeiner verſtorbenen Mutter geweſen. Mithin
iſt der Schuſter der alleinige Erbe des für
ihn fabelhaften Nachlaſſes. Wie verſichert
wird, handelt es ſich in dieſem Fall tatſächlich
um eine verbürgte amerikaniſche Erbſchafts
geſchichte. Aus dem Kirchenbuch des Pfarr-
amtes Hauſen erfährt man, daß der alte
Hederich ſ. Z. nach Amerika geflüchtet iſt, weil
er im Verein mit zwei Kameraden einen
ſeeternhueichen beim „Fenſterln“ erſchlagen

at.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Berlin, 10. Dez. Die Kaiſerin iſt
nach Karlsruhe gereiſt.

Berlin, 10. Dez. Reichsbank- Präſident
Koch hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht.

Frankfurt a. M., 10. Dez. Der La-
ryngologe Geheimrat Dr. Schmidt Metz
ler iſt geſtorben. J. J. 1888 reiſte er mit
dem damaligen Prinzen nach San Reno an
das Krankenbett des Kronprinzen, vor 4
Jahren nahm er im Neuen Palais bei Pots-
dam einen operativen Eingriff vor.

Wenn man huſtet, nimmt man
Laboda Dragees.

Dieſe Dragees bewähren ſich vorzüglich bei
Huſten, Heiſerkeit, Schleimanſamm-
lung, Bronchialkatarrh und Lungen-
affektiouen. Sollten während der rauhen
Jahreszeit in keiner Familie fehlen. Vielfach
ärztlich und enderweitig empfohlen. Laboda
Dragees enthalten die wirkſamen Beſtandteile Ter
pinöl (Tannenduft) und Menthol. Preis Mk.
1,50 zu haben in Apotheken, wo nicht erhät-
lich, von Löwen Apotheke, Magdeburg
Adler Apotheke, Aſchersleben Johannis-
Apotheke, Halberſtadt und Löwen-Apotheke,
Staßfurt.

BallI-Seſde v. z. 1,10 ab
Jeidenfabrikt. Henneberg, ZAürioh.
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Halle a. S.

Ieder-
Reise-

Taschen,
Neceſſaires c.

WeW Tresors-, Brieftaschen,
J9 Damentaschen, Akten-,

Schreib-Mappen,
Hosenträger empfiehlt in billigſter

bis hochfeinſter Ausführung

H. Krasemanm, Male.

Oeden Vorderlchſer ſahen

verkaufe ich

I ſämtliche Hütezu n bedeutend ermäßigten Preiſen!

B. uIVermmacher,
Putz-Atelier,

nur Kl. Ritterſtr. 13.

g9999 28Okto Brelſchneider,
KI. Rätterstr. T (neben der „Reichskrone“), empfiehlt als

vralsſe Weihnachts Geſchente:

Wirtſchafts- und Küchenwaagen, Reib
maſchinen, ff. vernick. Bolzenplätten,
Kohlen- u. Glühſtoffplätteu, Spiritus-
plätten, Ia Wringmaſchinen mit Heiß-

2391)

und Pfeffermühlen, ff. Servierbretter in
Holz und Neckel, ff. Nickelmenagen,

Obſtmeſſerſtänder.
Große Auswahl Kohlen und Torfkaſten,

Ofenſchirme, Feuergerätſtänder,
Schirmſtänder, Blumentiſche, Waſch
ſtänder, ff Emaille-Wareun, Brot undGebäckaſten, Neu! Brotkaſten mit
Schneidevorrichtung, Meſſerputzmaſchinen,

Brot-Schneidemaſchinen, Meſſer- und
Gabelkörbe, Geldkörbe, Briefkaſten.

Solinger Stahlwaren

Reform-
z Kinderstuhl:Umgek m pt 13-grost Tisch u.reiz. pe elvo rr.

X J

Beinstütze und
b Selbstthät. Ver-

S schlüsse bieten
absolute Sicherheit gegen das Herausrut-

R d. Tisch u. 533 gen He als Tiſch-, Deſſert u. Tranchierbeſtecke,zusfall d. Solbsötffn. od. Nachlässigk.
Bedien. Jede besorg. Mutter verl ausd. Cabaret-, Brot und Konfektgabeln,
Naether“s n D Boeto wowist. Taſchenmeſſer, Scheeren 2C., Hack und

Man prüte. Wiegemeſſer.S Photograph. Apparate
und Utensilien.

Werkzeug-Kaſten und Schränke, Lanb-
ſägekaſten, Kerb- u. Grundſchnitzkaſten,

Brandmalapparate unter Garantie.
Gegenſtände für Brandmalerei u. Kerb-

ſchnitt in reicher Auswahl. (2351

Reform-Kinderſthle, Kinderſchaukeln, Turnapparate,
Kinderſchlitten.

Shhlftteschieahe
bewähcteſter Syſteme: „Comteſſe“, „Condor“, „Merkur“, „Pollux“, „Normal

Courier,,.
empfehle: praktiſche, eiſerne Chrästbaumständer,

Christbaumschmucels.

Leiterwagen,

Ferner

wringwalzen, Fleiſchhackmaſchinen, Kaffee

Beſte, nichttropfendeüounberzen

aller Art, Kronen und Tafelkerzen
Celler Wachslichte

aus reinem Bienenwachs, ſowie
e Wachsſtock, auch nach Metern.

W Feinen(Chriſtbanmſchmuck

Staniol-Lametta, Schneebelag, Licht
halter, uſw., moderne Seifenkartons

und Parſüms von hervorragenden
Firmen.

Tadellos funktionierendes

Chriſtbaumgelänt
-eſe Mk. auf 1 Mk. herab-
geſeht.

Altarkerzen
empfiehlt (226Frau Anguſte Berger, Ww.,2

Gotthardtſtraße 13.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Vanille-Schokolade,
rein Cacao u. Zucker,

per Pfd. 1 M. und 1,20 M.
Cacao, rein, leicht löslich,
per Pfd. 1,50, 1,60, 2,00, 2,40 M.

Tee, neueſte Ernte,
per Pfd. 2, 3 und 4 M.

empfiehlt (2249Hermann Bucdig,
z Fran 13.(Mital. d. Rabatt-Spar-Vereins.)Tor ars

Buchdruckerei, Papierz, Spiel un
Schreibwarenhandlung,

B Brünt 17,empfielt als piſſende Weihnochte

Vefchente in größter Auswahl zu
billigſten Preiſen:

Glückwunſch u. Piſttenkarten,
Derlobungs- Anzigen

in kürzeſter Zeit. Fe pſehle:Albums aller Art,
(Ausverkaufspreiſe)

PhotographieRahmen,
Lederwaren, Spiele,

Bilder- und Märchenbücher,
Geſang und Schulbücher,Schulränzel, Wandſprüche,

Spielwaren aller Art
beſonders billig.

Chriſtbaumſchmuck, Krippen,
Modellierbogen,

Weihnachtspoftkart en
5 Stck. 10 P g.

Billige Hoten e e ePret s jed. Nr. 10 Pf.
Weihnachtsalbum,

enth. 9 der beliebteſten Weihnachts-
lieder nur 50 Pf.

Auf ſämtliche Waren 5 h in
2379); Rabattſparmarken.

Verſchiedene Geſchäftshänſer, in
welchen hauptſächlich Bäckererer
Schloſſereien, Materialwarengeſchäfte,
Gaſtwirtſchaften un nd Reſtaurationen
betrieben wer erner andere ſichgut verzinſende Privathäuſer ſind
durch mich bei mät er Preisſtellung

und ſonſtigen coulanten Bedingungen

Iden,

zu verkaufen. Landgüter, auch die
umfangreichsten, werden durch
mich an und verkauft. Für Selbſt
bewerber ſtets koſtenloſer Nachweis.

Albert Krumpèe,
Bureauvorsteher a. D.

Conzeſſioniertes Rechis- und
Nachweis-Bureau. (2365

Merseburg. Bursastr. 2

o rn S P. Rath, Goldschmied.s er zember Merseburg. Gotthardtstrasse 39.14 Uhr
Gold- u. Silberwaren,Großes Skat- Turnier, versilb. Bestecke u. Geräte.

wozu freundlichſt einladet (2377 Tran- R ärmn
rau- Ringe. Gravierungen.Hoftmann

Gaſthof zur preußiſchen Kroue. Neuarbeiten,. Reparaturen.

Möbel
zu kaufen geſucht

gebraucht aber guterhalten Auszieh
tiſch, Büffet, Stühle, Schrank
und Damenſchreibtiſch. (2389

Offerten unter Möbel 1907 an
die Expedition des Kreisblattes.

S
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Bekanntmachung
Grosser Verkauf der vom Konkursverwalter erstandenen Waren aus

ICOBnICBFSIMSass en.
Gelegenheitskäufen u. aus Engrosgeschäften, Fabriken

herrührenden

Uhren, Gold- u. Silberwaren.
Es kommen zum Verkauf: Taschenuhren in Gold u. Silber uws.,

Herren-Uhbren, 30 Stunden gehend, von 3 Mk. an. Ececht silberne
Herren- u. Damenuhbren von 9 Mk. an. Goldene Damen-Uhren von
15 Mk. an. Goldene Herren-Uhren mit Sprungdeckel, Ankerwerk, 15Rub.,
von 40 Mk. an. Goldene Herren-Repetier-Uhren, 585,/00 gestempelt, mit
Viertel-Schlagwerk von 130 Mk. an. 200 Stück Wanduhren, Wecker,
Freischwinger. Grosse Auswahl in langen Damen-Uhbrketten, Hals-
ketten, Herren-Uhrketten, Kavalier-Ketten, Broschen, Ringen, Ohr-
ringen, Kettenarmbändern usw., Brillantringe, -Broschen usw. unter
Preis. Fugenlose Trauringe. in Posten goldene Ringe, 333 goe-
stempelt, von I.25 Mk. an. Zu PFestgeschenken geeignete Schalen u.
Tafelaufsätze.
Günstige Kaufgelegenheit geeigneter Geschenke.

Für jede Uhr zwei Jahre schriftliche Garantie
Uhren-Reparatur-Werkstatt im Hause

A. W eiess, alle a. S. n ren
Porzellan.

In grosser Auswahl
empfehle ich

Tafelservice
Kaffeeservice

Dejenuers
3utterdosen

Kaffeetrichter o KLindersätze o Küchenteller
Salztöpfe o Kaffeekannen e Kafleemaschinen

Neuheiten in Caffee-, Tee- und Moccatassen.
Auf die außerordentlich billigen Preiſe gewähre ich noch

10 Rabatt. (2387Pcu] Elert un Aug. Per.
Markt 21/22. Fernruf 329.e

r GB GDas Klavier des 20. Jahrhunderts.
Prospekt und Vorführung bereitwillisst.

Alleinverkauf für den Regierungsbezirk.

Albert Hoffmann n-
Nähe Bahnhof. a le a. S. Am h h

T e 7 h ee ſten inZeinkleider Nei n et Nee
für Damen und Mädthen wö ind W
in jeder gewünſcht. Ausführung. 3 Mark Honigkuchen gewähre

Größe und Farbe 2 Mark Rabatt.Schokoladen und Marzipan-Artikel
Lübeckeru. Königsberger Marzipan

Baumbehänge
4 Pfd. von 13 Pf. an.

Max KönigS S h ehe Jh Stvſtr Entenplan 7. (2390
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

Phänix Mähmaschine
(Schnellnäher),

Rundschiffehen zum Sticken
und Wäſ veſtopfen ſe hr geeignet.

Se hwingschiffchen Xühmasehine

(2210

2088)

Auf 3

crupfiehlt preiswert
H. Schnes ar

A. ber mann. (22 9
a a. S

Schirm-
Fabrik

F. B. Heinzel
Halle a. S.

Anh. Hoflieferant.

Schirme vor Und rückwäcts nähend,
Spazierſtöcke auch Langſchiffchen,
Ballfächer (auf n Ausſtellungen mit den

höchſten Preiſen gekrönt.
John s Dampfwaſchmaſchiuen

verbeſſerte amerik. Holzwaſchmaſchine.Wringmaſchinen u. Walzen.

Wäſchemangeln in allen Größen.
Buttermaschine S

amerik. Syſteme.
Adler Diamant-Fahrräder
empfehle als paſſende Weihnachts

geſchenke.

G. Schwendlier,

Weihnachts-Venheiten
I. Ranges in enormer Answahr

Suche zum 1. Jaruar ein
ordentl. Dienſtmädchen

bei 50 Thl. Lohn.
Frau Frahnert.

Ritterſtraße 18.

Kirchlicher Verein
der Neumarkt-Gemeinde.

Mittwoch, den 11. Dezember. Merſeburg, (2311
abends 8 Uhr, im „Augarten“.I. Beſchlußfa ſſung über die Weih- Cin noch jeder Richtung erfahrener

nachtsbeſcheerung. Ziegelmeister2. Reformatoriſche Bewegnngen in mit guten Zeugniſſen ſucht zum

Portugal. 1. Januar oder l. April1908 Stellung
Referent: P. Boit. 2366 Offerten unter „Ziegelmeiſter“

Gäſte ſind willkommen. an Haaſenſtein Vogler, u
Der Vorſtand. I fels a. S. (2378



Nummer 290. 1907. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsbatt“ Mittwoch den 11. Dezember.

h äe RICIIARD LOTS o Burgstrasse.
W eoihnmacehte-Gesoh en Reon

empfehle eine grosse Auswahl
praktischer und aparter Neuheiten in allen möglichen Ausführungen zu reellen billigen Preisen.
Gegenstände in Bronze, Kunstzinn, Altmessing, Kupfer und Nickelwaren, Lederwaren, Papierwaren, Glas und Porzellan, Holzwaren, Japan- und

China-Waren, Stahlwaren, Bijouterien, Toilette-Gegenstände, moderner Haarschmuck, Seifen- nnd Parfümerien, Christbaumlichte, Lammetta, Rahmung von

e eeeeeeeeeeeeeeeèTapteerue.
Gold- u. Silberwaren, empfiehlt zum Mein reichhaltiges Lager in ganz besonders

Weihnachts eOsw. Rossberg, gilworne feſte ſein gut neuen Handarbeiten
Goldschmied, ſortie tes La für die Weihnachtszeitund versilb. Bestecke. ger in bringe in emptehlende Brinnerung.Mersebur g, S Aufzeichnungen jeder Art rTrauri e u. o zen d hnell und sauber ausgeführt.Burgstr. 20. Frauringe. r Waren r 227 kNeuarbeiten u. Reparaturen, S n Frau Relene Fric S

(2227 C Phono- Halle, Brüderstr. 16,
gegenüber Huth Cie.e graphen. 9Echte Gramophon-Fabrikate, Zono-

phonfabrikate, Hymmophon-Fabrik. ue Große Vieh u. JawentarAukſionPlatten und Walzen mit den
neueſten Weihnachtsaufnahmen zu

in Zöſchen bei Merſeburg.
Am Donnerstag den 12. Dezember 1907 Vorm. 11 Uhr wird das

Originalpreiſen. (2322
e Photographie i

geſamte lebende und tote Inventar vom ſeither Bachmann'ſchen Mühlen-
gute in Zöſchen öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft u. zwar:

Gegr. 1854. Schirm- Fabrik Teleph. 2486.

Frang iel
Halle a. S., KLleinschmieden. (2374

Regenschirme. Fächer. Spazierstöcke
S

31

S

7 x 7

Ruck Arndit“s
grösstes und modern

eingerichtetes 6 ſchwere, teils ſehr wertvolle Arbeitspferde, 2 ſehr autgefahrene voll
kommen ſichere und ſcheufreie 8 jährige Kutſchpferde, (Rappe u. Fuchs),Seso en Fe 2 Tageslicht-Atelier 1 älteres Kurſchpferd, 2 junge gänzige Zugochſen, 2 Maſtkühe, 5 Milch

S und einziges kühe, 7 Schlachteſchweine, 13 n ne s 2Pihnera 2uu2 2 n 18 engl. Zuchtſchafe und Jährlinge, ein großer Beſtand Hühner,Praktisch? Soll Billig s elektrisches Atelier Tee Gänſe We be d Boßer Mühlwagen mit Plane,
Als: Klapp-, Schaukel-. Schreibtisch-, Klavier- und 2 kür (2321 S 1 alter Landauer, 1 ſehr guter Halbverdeck, 1 Coupé, 1 großer Hinter

Kinderstühle, Luther-, Rauech-, Bauern-, Zier-, Kinder- Ph t n hi lader mit Verdeck, 1 Jagdwagen, 5 Ackerwagen, 1 Janchenwagen,und Serviertische, Noten-, Palmen- und Büstenständ er. l n0 0graphie 7 1 faſt neuer Rennſchliten, 1 Frachtſchlitten, 2 Paar Schellengeläute,
Staffeleien, Arbeitsbeutel, Hocker, Otenbänke, Trahen, Merseburg 1 Dreſchmaſchine mit neuem Göpel, 1 Häckſelmaſchine, 1 wen Drill
Nähkasten, Wand- und Zigarrenschränke, Paneelbretter, maſchine, 1 Rübenſchneidemühle, 1 neuer Grasmäher, 1 Getreidemäh

maſchine, 1 eiſerne Ringelwalze, 1 ſtarke und 1 ſchwache Gliederwalze,
1 Schleppharken, 1 Heuwender, 1 Kartoffelwäſche, 1 orii teilig Sack ſche
Egge, 4 Eggen mit Holzbalken, 2 Sack'ſche Krümmer, 4 Sadh'ſche Pfläge,

Etagéren, Flurgarderoben usw. empfiehlt (2156

e e 1 Sack'ſche Ackerſchleppe, 1 Wieſenſchleppe, 1 Reinigungsmaſchine,
4 Stück neue, unbeſchlagene, vierzöllige Räder, mehrere Leitern, Kar

W0lIIh. Borscdortf, Tischlermeister.
Hur Anfertigung aller z 1 Dezimal 1 Waſchmafſchine, Schafraufen, Ketten, etc.1907 e n porten: Haararbeiten et e e Wende t Anna h

Gotthardtstr. 25
ist täglich ununterbrochen
von 8 bis 8 Uhr geöffnet.

e je 2um Die Beding e den im Termin bekannt gemacht.mann r Bock u. Co., Partagas. ſage hen e wer im Termin bekannt ge e
pmann u. g. empfiehlt F 2T wreg Friſteren Heckolt C Raake, Halle a. S.,IGS O. in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich Bank und Güter- Geſchäft

367 Jnh. Georg Heuer. Frau Marie Dahn, Friſenſe, Be e S Sn e y ne 2 S 7e e e e zm—-
rr Wv e 5 v Be e ar 1 T z 5 e re 25u e e e e

Kleiderstoffe, Seſeidene und wollene., hutorugl.
und baumwollene

Blusen, Costümes, Kleider- 9 R eröcke, Preise.halbfertige Kleider und
Blusen 77

Morgenröcke, Matinés, FUntertdeke, Tüeher, l'eppiche, Tischdecken, Garcinen,
S Woll. Wirtschaftsschürzen,ne Gürtel. F I jese, Vorlagen, Felle, Tadv Plaids

linoleum- Teppiche und -Vorlagen.

Entenplan 2. C. A. St e, kntenplun z.

Gr. Ritterſtr. 15a2. (2361 1

r

Damen-Wüsche,
Tisch- u. KLüchenwüäsche,

weiss u. bunt. Bettwäsche,
Hand- Wisch- u. Staub-

tücher.
Inletts, Haustuche, Leinen,

Taschentücher, Wirt-
schaftsschürzen, Servier-

und Tändelschürzen,
Bett- und Steppdecken,

Reise- und Schlafdecken,

e WWwöwwW W 22Für die Reoarrion veramwortlich; Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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